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Diese Veranstaltung wird durch das Projekt 
BIODIVERCITI, gefördert vom Klima- und Energiefonds im Rahmen 
des ACRP Programms, unterstützt. 

 
 

Mehr Futter, mehr Vielfalt – Grünland abgestuft 
nutzen, Feldfutterbau optimieren 
Weiterbildung und Flächenbegehung mit Walter Starz 
 
Datum: Freitag, 13. Juni 2025 

Uhrzeit: 13:30 – 17:00 Uhr  

Ort: Biohof Dorner, Untertriesting 17, 2572 Kaumberg 

Referent: Dr. Walter Starz (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 

 
Dr. Walter Starz (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) erläutert, wie abgestufte Bewirtschaftung höhere 
Futtererträge und gleichzeitig mehr Artenvielfalt ermöglicht. Im Fokus steht die gezielte Düngung 
und angepasste Nutzung als Schlüssel zum nachhaltigen Grünlandmanagement denn dadurch lässt 
sich nicht nur die Grundfutterqualität sondern auch die Biodiversität steigern.   
 Zudem geht es um Bodenproben: Welche Werte zählen wirklich? Welche Maßnahmen sind wo 
sinnvoll und haben Einfluss auf den Pflanzenbestand - und in weiterer Folge auch auf artenreiche 
Bestände die nicht nur ökologisch wertvoll sondern auch stabiler gegenüber Trockenphasen sind.  
Außerdem wird der Feldfutterbau als effiziente und trockentolerante Alternative betrachtet und wir 
besprechen welche Aspekte besonders wichtig sind um gute Erträge zu erhalten. 

 

Wir bitte um Anmeldung bis Mittwoch 11.6. bei Doris Wimmer, Tel: 0676 842 214 374, 
doris.wimmer@bio-austria.at  

Die Veranstaltung wird als 3 h Weiterbildung BIO/UBB-Biodiversität angerechnet.   

 

Fachliche Inputs, praktische Tipps und Austausch inklusive – wir 
freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
 

FarmBioNet erhält Fördermittel aus dem Horizon Europe Rahmenprogramm der Europäischen Union unter der 
Projektnummer 101082102. Finanzhilfevereinbarung ID: 101182942. 

Die assoziierten Länderpartner werden von SERI finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen sind jedoch 
ausschließlich die des Autors/der Autoren und spiegeln nicht unbedingt die der Europäischen Union oder der Europäischen 

Exekutivagentur für die Forschung wider. Weder die Europäische Union noch die Bewilligungsbehörde können für sie 
verantwortlich gemacht werden. 
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